„Heilig-Rock-Wallfahrt“
Der Stuttgarter Veranstalter Biblische Reisen bietet vom 4. bis 7. Mai 2012 eine Reise im Rahmen der „Wallfahrt zum Heiligen Rock“ nach Trier an.
500 Jahre nachdem das Gewand Jesu Christi anlässlich des Reichstags 1512 in Trier erstmals gezeigt wurde und 16 Jahre nach der letzten Wallfahrt findet vom 13. April bis 13. Mai 2012 in Trier wieder eine „Heilig-Rock-Wallfahrt" statt.
Dieses Datum nimmt Biblische Reisen zum Anlass, eine dem besonderen Ereignis inhaltlich angepasste ökumenische Reise anzubieten, zusammen mit einem umfangreichen Besichtigungsprogramm: Der Trierer Dom, wo der „Heilige Rock" aufbewahrt wird, bildet selbstverständlich den Ausgangspunkt der Reise. Die Stadt selbst wurde vor mehr als  2000 Jahren unter dem Namen Augusta Treverorum gegründet. Von der Jahrtausende alten Geschichte zeugen heute noch die vielen erhaltenen Bauwerke aus der römischen Antike, die während der Reise besucht werden: Amphitheater, Porta Nigra und Kaiserthermen – sie alle gehören seit 1986 zum UNESCO-Weltkulturerbe. In der Benediktinerabtei St. Matthias kann das Grab des Apostels Matthias aufgesucht werden, das einzige Apostelgrab nördlich der Alpen.

Bei einer Moselschifffahrt von Traben nach Berncastel-Kues, dem Geburtsort des Philosophen und Kirchenpolitikers Nikolaus von Kues, des wohl bekanntesten Moselaners, der von 1401 bis 1464 gelebt hat, werden dessen Geburtshaus, das Cusanusstift sowie die berühmte Bibliothek besucht. In Echternach steht die Besichtigung der Basilika mit dem Grab des hl. Willibrord auf dem Programm, zu dessen Ehren jeweils am Dienstag nach Pfingsten die berühmte Echternacher Springprozession stattfindet.

Das Hauptziel der Reise, der „Heilige Rock“ ist dabei eine „Reliquie“ mit durchaus aktueller Botschaft: Laut biblischem Zeugnis sollen römische Soldaten nach der Kreuzigung Jesu dessen Leibrock, der in einem Stück durchgewebt war, unter sich verlost haben, um ihn nicht zerteilen zu müssen. Seinen Weg nach Trier fand der Rock angeblich durch Kaiserin Helena, deren Sohn Konstantin der Große zu Beginn des 4. Jahrhunderts in Trier residierte. Sie soll den „Heiligen Rock“ bei einer Reise ins Heilige Land gefunden und veranlasst haben, ihn nach Trier zu bringen. Weil ungeteilt und nahtlos, wird das Gewand auch als Symbol für die Einheit der Christenheit gedeutet. So steht die Tunika Christi heute für die Ökumene – obwohl für Martin Luther die Wallfahrt zum „Heiligen Rock“ einst die „Bescheißerei von Trier“ war. Die Wallfahrt unter dem Motto „Und führe zusammen, was getrennt ist" werde in ganz besonderer Weise ökumenisch geprägt sein, betonen Triers katholischer Bischof Stephan Ackermann und Wallfahrtsleiter Monsignore Dr. Georg Bätzing. Nur so bestehe die Chance, im Dialog der Religionen und in der Gesellschaft Gehör zu finden. Zu Bemühungen um die Ökumene gebe es keine Alternative.
Nähere Infos zu der Reise erhalten Sie beim Veranstalter Biblische Reisen Stuttgart unter Tel. 0711/619250, E-Mail: info@biblische-reisen.de oder im Internet: www.biblische-reisen.de

